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„Wir rechnen, damit Du zählst“ – die 
21. Sozialerhebung sucht Antworten
Beyond Borders Programm 2016 - ein 
Reisebericht.
 mehr auf Seite 5
Im Wohnheim Fritz-Löffler-Straße 16 
gibt es jetzt das W-Lan über 'eduroam'
 mehr auf Seite 2
Sommer-Öffnungszeiten der Mensen 
und Cafeterien. 
 mehr auf Seite 9
Noch bis zum 31. Juli wird die Sozialerhebung durchgeführt. Mit dieser großen Online-Befragung soll die wirtschaftliche und 
soziale Lage der Studierenden in Deutschland aktuell erfasst und abgebildet werden.  
 mehr auf Seite 3
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Studierenden von partizipierenden Uni-
versitäten und Organisationen einen 
Internetzugang an den Standorten aller 
teilnehmenden Organisationen unter 
Verwendung ihres eigenen Benutzerna-
mens und Passwortes über WLAN oder 
(LAN) ermöglichen will. Mitarbeitende 
und Studierende müssen bei Gastvor-
trägen und Auslandssemestern an einer 
„Fremduniversität“ nicht erst einen Gast-
zugang beantragen, sondern können sich 
direkt mit ihren bekannten Daten einlog-
gen. Mittlerweile sind fast alle europäi-
schen Länder bei eduroam vertreten und 
immer mehr Universitäten der jeweiligen 
Länder schließen sich ihren Forschungs-
netzen an. (Quelle: Wikipedia)
WOHNEN
Seit Februar 2016 heißt das Wohn-
heim Fritz-Löffler-Straße 16 „FRITZ“ 
Multi-cool-tural. Nach Auswertung 
eines Namenswettbewerbes steht 
dieser Name für das Wohnheim, das 
vor allem dadurch „besonders“ ist, 
weil hier die Zimmer vorrangig an 
ERASMUS-Studenten aus dem eu-
ropäischen Ausland für Aufenthalte 
von vier bis sechs Monaten verge-
ben werden. Für sie gibt es Gemein-
schaftsräume und Frühstücksberei-
che auf jeder Etage, Service durch 
ein Tutoren-Team und vielfältige Ver-
anstaltungsangebote. Ein Motto der 
Studierenden im Wohnheim: „In der 
Welt zuhause“!
In der Welt zu Hause – 
 mit der Welt verbunden
Psychosoziale Beratungsstelle 
des Studentenwerks zieht um
Im Juli findet keine offene Sprechstun-
de in der Psychosozialen Beratungs-
stelle (PSB) statt.
Zur Vereinbarung eines Beratungster-
mins ist die PSB jederzeit per E-Mail 
erreichbar.
Ab dem 2. August findet die offene 
Sprechstunde wieder statt, dann in 
der Schnorrstraße 8 (Anbau an der 
Fritz-Löffler-Straße 16).
psb@studentenwerk-dresden.de
Noch freie Plätze in den Kitas 
des Studentenwerks Dresden
Für die Kita SpielWerk, Am Beutlerpark 6, 
und die Kita Miniforscher, Zellescher 
Weg 41 d, sind zurzeit Anmeldungen für 
freie Plätze möglich. Studentische Eltern 
melden sich bitte bei Silke Wulf, KITA-Ko-
ordinatorin des Studentenwerks Dres-
den: Tel. 0351 4697-664 bzw. E-Mail: 
kita-anmeldung @ studentenwerk-
dresden.de
Gewinnen Sie einen Exkursions-
gutschein bei der Online- 
Umfrage des TU- Kulturbüros!
Das Kulturbüro im Akademischen Aus-
landsamt bietet ein buntes Freizeit-
programm für internationale aber auch 
deutsche Studierende der TU Dresden. 
Beteiligen Sie sich bis 30. September an 
der Online-Umfrage zum Sommerpro-
gramm und gewinnen Sie einen 5-Euro- 
Exkursionsgutschein fürs kommende 
Wintersemester! Teilnehmen können auch 
StudentInnen, die noch nicht bei einer Ver-
anstaltung dabei waren. Viel Glück!





Haben Sie im Sommersemester bei den 
Exkursionen des Kulturbüros der TU flei-
ßig fotografiert? Dann haben Sie jetzt 
vom 18. bis 31. Juli die Chance, mit Ihrem 
Bild auf das nächste Semesterplakat zu 
kommen! Für den Gewinner gibt es zu-
sätzlich einen 5-Euro-Kulturgutschein 
für eine Exkursion im Wintersemester.
Info unter: www.tu-dresden.de/kultur und 
www.facebook.com/kulturbuero
KURZ & KNAPP
aus Dresden, Sachsen und 
den anderen Bundesländern
Jetzt wurde ein weiterer Schritt ge-
tan, um den Studenten das Leben 
zu erleichtern: Seit Mitte Juni wird in 
den Gemeinschaftsräumen (common 
rooms) der Fritz-Löffler-Str. 16 „Edu-
roam“ ausgestrahlt. In diesen Räumen 
haben jetzt Studierende Zugriff auf das 
Medium Internet, ohne sich vorher bei 
den Administratoren der Fritz-Löffler-
Str.16 zu melden. Für die Nutzung von 
Eduroam ist lediglich eine Immatriku-
lation an einer Hochschule notwendig, 
die auch die Zugangsdaten für den Stu-
dierenden bereitstellt. 
**Education Roaming (eduroam) ist 
eine Initiative, die Mitarbeitenden und 
Im Wohnheim Fritz-Löffler-Straße 16 (auch bekannt unter dem Namen  
FRITZ Multi-cool-tural) gibt es jetzt in den Gemeinschaftsräumen EDUROAM.
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finanzieren.  Viktor H., dessen Heimat 
Plauen im Vogtland ist, wurde zunächst 
von seinen Eltern unterstützt und fand 
später während seines Studiums einen 
Job an der Uni, der idealerweise zu sei-
ner Studienrichtung passt. 
Er geht ein- bis zweimal pro Woche in 
die Mensa WUeins oder in die Mensa 
Siedepunkt essen und wohnt in einer 
privaten WG. Mit seinem Verdienst aus 
dem eigenen Job mit ca. 10 Wochen-
stunden und der elterlichen Unterstüt-
zung kommt er gut über die Runden.
www.sozialerhebung.de
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„Wir rechnen, damit Du zählst“ – 
die 21. Sozialerhebung sucht Antworten
Noch bis zum 31. Juli wird die Sozialer-
hebung durchgeführt. Mit dieser großen 
Online-Befragung soll die wirtschaftli-
che und soziale Lage der Studierenden 
in Deutschland aktuell erfasst und ab-
gebildet werden.
Jeder sechste der rund 2,8 Millionen 
Studierenden in Deutschland (ohne 
Studierende im Promotions- bzw. 
Fernstudium) erhält eine E-Mail-Einla-
dung von der Hochschule.
Durch eine gute Rücklaufquote können 
auch sehr unterschiedliche und teilwei-
se kleine Studierendengruppen unter 
die Lupe genommen werden. 
SPIEGEL-EI hat schon vorab 
einige Dresdner Studenten 
zu Ihrer Situation befragt:
Anne-Liesse F. kommt aus Polen und 
studiert an der TU Dresden, ihre Fach-
richtung ist die Medieninformatik: „Ich 
wollte schon immer etwas mit Tech-
nologie und Entwicklung machen, und 
in der Medieninformatik gibt es für 
Absolventen ein breites Spektrum von 
Einsatzmöglichkeiten. Ich finanziere 
mir mein Studium mittels Studienkredit 
und Nebenjob. Mein Job als geringfügig 
Beschäftigte hat mich in den Bereich 
Kommunikation geführt. Hier arbeite 
ich 7,5 Stunden pro Woche und kann 
mein Wissen aus dem Studium an-
wenden, das ist interessant und macht 
Spaß. Ich wohne in einem Studenten-
wohnheim, von dem ich in 15 Minu-
ten Fußweg die Uni erreichen kann. Im 
Wohnheim kann ich neue Menschen 
kennenlernen und viel Spaß haben.
Christiane G. ist Dresdnerin und studiert 
an der TU Dresden im Fach Psycholo-
gie. Da sie einen Sohn hat, bekommt 
sie Kindergeld und Sozialgeld sowie 
Unterhalt für ihr Kind. Sie wird von ih-
ren Eltern unterstützt und hat Anspruch 
auf den Mehrbedarf für Alleinerziehen-
de. Als Sozialgeld wird ALG II für Kinder 
bezeichnet. Wenn Kinder ALG II vom 
Jobcenter beziehen, wird die Sozialleis-
tung Sozialgeld genannt, nicht ALG II. Bei 
nicht beurlaubten Studenten mit wenig 
Einkommen erhalten die Kinder oft 
noch Sozialgeld vom Jobcenter.
Neben dem Studium arbeitet 
sie ca. 2 Stunden pro Woche als 
Kursleiterin für das USZ (Uni-
sportzentrum).
Christiane und ihr Sohn wohnen in 
einer WG, er besucht das SpielWerk, 
die Kita des Studentenwerks Dres-
den. Sie isst ca. dreimal wöchentlich 
in der Mensa, meist im Siedepunkt, 
manchmal im Zeltschlösschen: “ Die 
Qualität des Essens variiert – meis-
tens finde ich das Angebot gut und 
schmackhaft. Generell finde ich die 
vegetarischen Angebote im Ver-
gleich zum Fleischessen zu teuer. 
Meines Erachtens sollte ein Essen 
mit Fleisch nicht günstiger sein als 
eines ohne. 
Fabian L. studiert ebenfalls 
an der TU Dresden in der 
Fachrichtung Elektrotech-
nik (Diplom) im 2. Fachse-
mester. Er bekommt kein 
BAföG und ist auf die finan-
zielle Unterstützung seiner 
Eltern angewiesen. Neben 
seinem Studium arbei-
tet er etwa 7 Stunden pro 
Woche in der Webentwick-
lung beim Studentenwerk 
Dresden. Seine finanzielle 
Situation wird dadurch er-
leichtert, dass er noch bei 
seinen Eltern wohnt. Er be-
sucht die Mensen des Stu-
dentenwerks fast täglich, 
je nach Angebot und dem 
jeweiligen Standort seiner Vorlesung, 
hauptsächlich das Zeltschlösschen 
und die Alte Mensa.
Viktor H. studiert an der TU Dresden Lehr-
amt für Gymnasien im 3. Fachsemester 
Masterstudiengang: „Ich habe nie BAföG 
beantragt, weil ich mein Absolventenda-
sein nicht mit Schulden anfangen wollte“.
SPIEGEL-EI: Wussten Sie, dass man 
nur 50 % des gewährten BAföG-Darle-
hens zurückzahlen muss?
Viktor H: „Nein, das war mir nicht klar.“ 
So wie Viktor stellen viele Studieren-
de gar keinen Antrag, weil sie glauben, 
dass sie ohnehin keine Förderung er-
halten. Das ist schade, denn manchmal 
würde sicher schon die Hälfte der Maxi-
mal-Förderung helfen, das Studium zu 
Christiane G. ist Dresdnerin und studiert an 
der TU Dresden im Fach Psychologie. 
Fabian L. bekommt kein BAföG und ist auf die finanzielle Unterstützung sei-
ner Eltern angewiesen. Neben seinem Studium arbeitet er etwa 7 Stunden 
pro Woche in der Webentwicklung beim Studentenwerk Dresden.
Anne-Liese finanziert ihr Studium 




Studien-Aus nicht gleich 
Karriere-Aus
Handwerkskammer bietet gezielte Beratung für 
Studienaussteiger zu Alternativen im Handwerk
503.600 junge Menschen haben laut 
Statistischem Bundesamt im vergan-
genen Jahr ein Studium in Deutsch-
land begonnen. Damit liegt die Zahl der 
Studienanfänger, die seit Jahren konti-
nuierlich ansteigt, nur noch knapp un-
ter der Zahl der neu abgeschlossenen 
Lehrverträge (516:000). Die Statistik 
zeigt jedoch auch, dass fast ein Drittel 
der Bachelor-Studenten das Studium 
wieder abbricht. Sei es die Prüfung, die 
auch bei der letzten Wiederholungs-
möglichkeit nicht bestanden wurde, 
oder das Gefühl, dass alles viel zu theo-
retisch ist. „Die Gründe sind vielfältig, 
doch die Zahlen belegen, wie wichtig 
unsere Forderung nach einer flächen-
deckenden und gleichwertigen Berufs- 
und Studienorientierung an den Gym-
nasien ist, um den jungen Menschen 
frühzeitig auch Möglichkeiten, die eine 
Ausbildung bietet, aufzeigen zu kön-
nen“, betont Dr. Jörg Dittrich, Präsident 
der Handwerkskammer Dresden.
Darüber hinaus ist die Kammer aber 
auch Anlaufstelle für diejenigen, die 
den Weg des Studiums bereits ein-
geschlagen haben, sich aber fragen, 
ob es der richtige sei. „Das Handwerk 
bietet zahlreiche Karrieremöglich-
keiten und vielfältige Aufstieg-
schancen, so dass der Studienausstieg 
nicht gleich das Karriere-Aus bedeutet“, 
weiß Franziska Zimmermann. Seit No-
vember 2015 berät sie im Rahmen des 
Programms „Passgenaue Besetzung“ 
speziell Studienaussteiger entspre-
chend ihrer Neigungen und Talente über 
ihre Möglichkeiten im Handwerk. Dabei 
werden auch die mit dem Studium er-
brachten Vorkenntnisse berücksichtigt, 
die eine gute Grundlage bilden und auf 
die duale Ausbildung angerechnet wer-
den können. Des Weiteren unterstützt 
sie aktiv bei der Suche nach einer Lehr-
stelle, überprüft Bewerbungsunterla-
gen und vermittelt den Kontakt zu pas-
senden Betrieben.
Das Programm „Passgenaue Beset-
zung – Unterstützung von KMU bei 
der passgenauen Besetzung von Aus-
bildungsplätzen sowie bei der Integra-
tion von ausländischen Fachkräften“ 
wird durch das Bundesministerium für 






Die Auszubildenden von heute können die Un-
ternehmer und Führungskräfte von morgen oder 
übermorgen sein: Franziska Zimmermann berät 
Studienaussteiger zu Karrierewegen im Handwerk.
 Foto: Carolin Schneider
• ausgeschrieben Bundesausbildungsförderungsgesetz bedeutet
• zur einen Hälfte ein staatlicher Zuschuss ist, der nicht 
zurückgezahlt werden muss
• zur anderen Hälfte ein zinsloses Darlehen ist
• zunächst nur für ein Jahr bewilligt wird (danach Wieder-
holungsantrag)
• sich erhöht, wenn noch Geschwister in Ausbildung sind
• schon ab 10 Euro und bis zu 735 Euro pro Monat gezahlt wird
• erst 5 Jahre nach Ende der Regelstudienzeit zur Hälfte 
zurückzuzahlen ist
• sichert, dass man keinen Rundfunkbeitrag von 17,50 Euro pro 
Monat zahlen muss
• für diejenigen, die nicht mehr bei den Eltern wohnen, eine  
Wohnungspauschale von 250 Euro enthält
• nicht gemindert wird, wenn das Vermögen des Studierenden 
nicht mehr als 7.500 Euro beträgt 
Wussten Sie schon, 
dass              Bafög  …
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Austauschprogramms, unsere (persön-
lichen) Grenzen: Wir waren zu acht in 
einem winzigen Zimmer mit nur einer 
Dusche und Toilette untergekommen.
In den nächsten Tagen fuhren wir noch 
nach Key West, in die eindrucksvollen 
Everglades und nach Orlando: Dis-
neyworld – ein großer Spielplatz für 
Erwachsene. Während die einen in die-
ser „Disney bubble“ gefangen waren, 
amüsierten sich die anderen im Kenne-
dy Space Center und landeten kurz auf 
dem Mond. 
Die Reise ist nun vorbei, aber die Er-
innerungen bleiben. Freundschaften 
wurden geschlossen; nicht nur mit den 
Amerikanern, sondern auch innerhalb 
der deutschen Gruppe. Es war eine 
Erfahrung, die nicht nur einen neuen 
Blickwinkel auf eine andere Kultur bot, 
sondern die uns auch durch die vorhe-
rige Planung einander näher brachte. 
Einige Klischees der amerikanischen 
Kultur wurden bestätigt, andere wie-
derum nicht. Jedoch kam der Spaß auf 
dieser Reise nie zu kurz. Und wurde es 
doch mal langweilig, bestand immer 
noch die Möglichkeit, sich die Finger 
beim Halli-Galli-Spiel zu brechen.
Wenn Ihnen nach der Lektüre dieses 
Berichtes der Gedanke gekommen ist: 
„DA WILL ICH AUCH HIN“ – zögern Sie 
nicht: Im Oktober 2016 finden Sie im 
SPIEGEL-EI und bereits im September 
auf der Website des Studentenwerks 
Dresden die Ausschreibung für das 
Beyond-Borders Programm 2017. Be-
werben Sie sich rechtzeitig!
Mehr Informationen:
http:/swdd.eu/ias
 Ein Erlebnisbericht von Peggy Jordan
Is there a bird in here?
Reisebericht Beyond Borders Programm 2016
Im Rahmen des Austauschprogramms 
Beyond Borders machte ich mich Ende 
Februar mit neun anderen Studen-
ten und Studentinnen verschiedener 
Dresdner Hochschulen auf den Weg 
nach Amerika, genauer gesagt – nach 
Tallahassee. Dort wollten wir die ame-
rikanische Kultur kennenlernen und in 
Austausch mit amerikanischen Stu-
denten und Studentinnen treten. Drei 
Wochen würden wir im Sunshine State 
verbringen; zwei an der Florida State 
University (FSU) und eine Woche soll-
te der Erkundung Floridas auf eigene 
Faust dienen – dem sogenannten „In-
dependent Travel“.
Zwei Wochen Tallahassee
Erste Herausforderung: Die Einreise. 
Aufgrund einer versehentlich falschen 
Zahl auf den Einreisedokumenten schien 
die Reise schon beendet zu sein, bevor 
sie angefangen hatte. Doch wir konn-
ten das Problem lösen und landeten 22 
Uhr amerikanischer Zeit in Tallahassee. 
Freudestrahlend wurden wir von zehn 
amerikanischen Studenten empfangen, 
aßen im Anschluss noch schnell ein 
Sandwich und freundeten uns sofort mit 
dem amerikanischen Ampelsystem an: 
Während der roten Ampelphase erklang 
ein monotones „Wait!“, das zu einem 
running gag auf der Reise wurde.
Nach einer kleinen Vorstellungsrun-
de – deutsche Namen bekamen einen 
neuen englischen Akzent – bekamen 
wir eine Führung über das Universi-
tätsgelände. In den nächsten Tagen 
lernten wir verschiedene Facetten des 
Alltags auf dem Campus kennen. So 
erlebten wir bei Base- und Basketball-
spielen und einem Rundgang durchs 
Football-Stadion die Begeisterung für 
den amerikanischen Sport. Selbst wir 
wurden bei gemeinsamen Gruppen-
spielen von dieser Begeisterung ange-
steckt: „Play hard, play fair, play safe, 
have fun!“ Nicht zu vergessen: Unser 
denkwürdiger musikalischer Einsatz 
beim Karaoke-Abend. Der einzig ver-
fügbare deutsche Song, „99 Luftbal-
lons“, wurde von uns zum Besten ge-
geben. Schnell wurde klar, dass unser 
Songtextgedächtnis zu wünschen üb-
rig ließ –„Are we Germans?“
Wir verbrachten unsere Zeit unter an-
derem am wunderschönen Strand im 
St. Mark´s National Wildlife Refuge 
(beim Golf von Mexiko), im Tallahassee 
Museum (entgegen unserer Vorstellung 
eines öden Heimatmuseums erwartete 
uns ein Wildgehege mit heimischen Tie-
ren) oder in shopping malls. Nennens-
wert sind auch noch die sogenannten 
shadow days, die jede/r Deutsche in-
dividuell mit einem/einer Amerikaner/
in verbringt. Dabei wurden Vorlesungen 
besucht, Wohnungen besichtigt oder 
Töpfe angemalt – je nach der persönli-
chen Planung der Amerikaner.
Independent Travel
Mit dem Überlandbus (Greyhound Bus) 
ging es von Tallahassee nach Miami. 
Eine erlebnisreiche Fahrt, die mit Hal-
ten auf der Autobahn und Öffnen der 
Dachklappe vom Notausstieg noch 
amüsanter wurde, da eine Mitfahrerin 
vermutete, ein Vogel sei in den Bus ge-
flogen. Sie fragte mehrmals: „Is there a 
bird in here?“ – Ein weiterer Meilenstein 
in unsere Liste der running gags. Nach 
der Fahrt hieß es „Welcome to Miami“. 
Zu elft ließen wir uns in einem Hostel 
nieder, welches wir später „La Cucaracha 
Hostel“ nannten. Spätestens hier über-
schritten wir, getreu dem Namen des 
Nach der Reise ist vor der Reise: Beim Beyond Borders Programm werden Freund-
schaften geschlossen und ein unverstellter Blick auf die amerikanische Kultur 
geboten. Florida-Highlights inklusive! Ab September können Sie sich wieder beim 
Studentenwerk Dresden für das Programm 2017 bewerben!
Das Florida State Capitol 
in Tallahassee
Skulptur „Integration“ by W. Stan-




zur Ausbildung von Praktikantinnen 
und Praktikanten in den Kitas des Stu-
dentenwerks Dresden. Innerhalb von 
drei Jahren wurde ein „Wegweiser für 
die Praxisanleitung“ entwickelt, der 
eine hohe Qualität in der Begleitung 
von Auszubildenden in den Kitas des 
Studentenwerks Dresden garantiert 
und sichert.
Im Juli dieses Jahres endet das Projekt. 
Beide Einrichtungen können stolz auf 
das Erreichte sein. Herr Schlosser und 
Frau Dr. Jenschke vom Referat Kinder-
tagesbetreuung im Sächsischen Kultus-
ministerium sowie Frau Groß  vom Pari-
tätischen Wohlfahrtsverband bedankten 





Rechtzeitig an das 
Wintersemester denken!
Das Campusnest öffnet im Winterse-
mester 2016/2017 vom 04.10.2016 
bis 10.02.2017.
Die Anmeldetermine für das Win-
tersemester werden wieder zwei 
Wochen vor Semesterbeginn immer 
Dienstag und Donnerstag stattfinden: 
20.09.16  9:00 – 11:00 Uhr
22.09.16 13:00 – 15:00 Uhr 
27.09.16  9:00 – 11:00 Uhr
29.09.16 13:00 – 15:00 Uhr 
Auch eine Anmeldung per Mail oder 
online ist möglich. Die Termine finden 
Sie auf der Website: http://swdd.eu/
campusnest
Gern vereinbaren wir auch einen 
Termin außerhalb der offenen Be-
ratungszeit. Natürlich können Sie 
Ihr(e) Kind(er) zur Beratung mit-
bringen.
http:/swdd.eu/cb
Öffnungszeiten des Campusbüros 
während des Semesters: 
Mo nach Vereinbarung 
Di 9:00 – 18:00 Uhr 
Mi 9:00 – 16:00 Uhr 
Do 9:00 – 16:00 Uhr 
Fr 9:00 – 14:00 Uhr
Während der Semesterferien schließt 
das Campusbüro vom 4. bis 15. Juli. 
Bitte wenden Sie sich in dieser Zeit mit 
Ihren Fragen an die Sozialberatung des 
Studentenwerks (Sprechzeiten: Dienstag 
09:00 – 12:00 und 13:00 – 17:00 Uhr, 
Donnerstag 13:00 – 17:00 Uhr)
Ab 18. Juli (vorlesungsfreie Zeit) gel-
ten eingeschränkte Öffnungszeiten:
Mo nach Vereinbarung
Di 9:00 – 15:00 Uhr
Mi 9:00 – 15:00 Uhr
Do 9:00 – 15:00 Uhr
Fr nach Vereinbarung
Ab 10. Oktober 2016 gelten wieder 
die üblichen Öffnungszeiten.
Seit drei Jahren beteiligen sich die bei-
den Kindertageseinrichtungen des Stu-
dentenwerks Dresden am Bundespro-
jekt „Lernort Praxis“. Ziel des Projekts 
ist es, die Praxisanleitung von Fach-
schülern in den Kindertageseinrichtun-
gen zu unterstützen und deren Qualität 
zu erhöhen. 
Am 18. Mai präsentierten 14 sächsi-
sche Projektteilnehmer ihre Ergebnis-
se im Sächsischen Kultusministerium. 
Unter Leitung von Kerstin Fritsch, der 
aktuellen Projektkoordinatorin, gestal-
tete auch das Studentenwerk Dresden 
einen Messestand. Die beiden Einrich-
tungsleiterinnen, zwei Praxisanleiter 
und zwei Praktikantinnen beantwor-
teten kompetent und geduldig Fragen 
Das Campusnest befindet sich auf der 
Hochschulstraße 50, ganz in der Nähe 
des Haupt-Campus der TU Dresden. So 
kann eine flexible Kurzzeitbetreuung 
ermöglicht werden. Die Studierenden 
bekommen die Chance, kurzfristige Ter-
mine wahrzunehmen, Vorlesungen zu 
besuchen oder sich auf Seminare und 
Prüfungen vorzubereiten.  Ihr Nach-
wuchs wird in dieser Zeit von Betreuern 
des Campusnests sorgsam behütet.
Auch in der vorlesungsfreien Zeit hat das 
Campusnest geöffnet. Noch bis zum 
Freitag, 29. Juli, können studentische 
Eltern das Angebot der Kurzzeitbetreu-
ung nutzen. Für die Woche vom 18. bis 
22. Juli wird eine verlängerte Öffnungs-
zeit angeboten, um noch weitere Termi-
ne der Eltern abdecken zu können. Bei 
kurzfristigem Bedarf an Flexbuchun-
gen können Sie sich telefonisch oder 
per E-Mail anmelden.
Das Campusbüro Uni mit Kind ist die 
zentrale Anlaufstelle für Familien an 
den Dresdner Hochschulen.
Persönliche Beratung, ein vielseitiges 
Treff- und Kursprogramm und umfang-
reiche Serviceleistungen – hier gibt es 
alles unter einem Dach. Darüber hinaus 
stehen während der Öffnungszeiten 
für den jüngsten akademischen Nach-
wuchs Still- und Essmöglichkeiten, Wi-
ckeltische und ein großes Spielzimmer 
zur Verfügung. Wenn Sie einen Bera-
tungstermin wünschen, melden Sie 
sich bitte per E-Mail: campusbuero@
studentenwerk- dresden.de oder tele-
fonisch: 0351 463 32666. 
Projekt „Lernort Praxis“(LOP)
Campusnest noch bis 
Ende Juli geöffnet 
Sommer im Campusbüro  
Uni mit Kind
Tutoren gesucht!
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Gerne können Sie Ihr(e) Kind(er) zur 













Die Pädagoginnen der Kita SpielWerk 
haben an naturwissenschaftlichen 
Workshops zu verschiedenen The-
men wie Wasser, Luft, Sprudelgase, 
Magnetismus, Strom und Energie, 
Akustik, Licht-Farben-Sehen, Optik, 
Technik, Mathematik teilgenommen 
und ihr Wissen in der Arbeit mit den 
Krippen- und Kindergartenkindern 
umgesetzt. 
Es geht vor allem um die Sensibilisie-
rung für den Forscherdrang der Kin-
der, die Entwicklung von Angeboten 
und Projekten und eine detaillierte 
Dokumentation der durchgeführ-
ten Experimente und Forschungs-
projekte.
Die Kita SpielWerk ist die einzige 
Dresdner Kita, die den Titel „Haus 
der kleinen Forscher“ zum dritten 
Mal erhalten hat. Maya Hohle vom 
Netzwerk-Team Handwerkskammer 
Dresden übergab beim Sommerfest 
am 2. Juni die begehrte Plakette zu-
sammen mit einem Geschenk mit 
Forschermaterialien an Kita-Leiterin 
Romy Harazim und ihr Team.
Seit über fünf Jahren beteiligt sich die 
Kita am Beutlerpark, in der 160 Kin-
der aus 17 Nationen betreut werden, 
an dieser größten frühkindlichen Bil-
dungsinitiative, die vom Bundesmi-
nisterium für Bildung und Forschung 
gefördert wird. 
Kita SpielWerk wird wieder 
„Haus der kleinen Forscher“
Beim Sommerfest am 2. Juni feierten die Kinder der 
Kita SpielWerk gemeinsam mit Eltern und Erziehern.
Psychosoziale Beratungen …
… in Zittau
Im August findet die Offene Sprech-
stunde jeweils am ersten (03.08.) und 
am letzten Mittwoch (31.08.) des Mo-
nats in Zittau, Zimmer 0.2.13, Studen-
tenwerk, Hochwaldstraße 12 statt.
Am 06.07. und am 07.09. findet keine 
Offene Sprechstunde in Zittau statt.




Telefon: 0351 4697-694 
ab 1. August: 0351 4697-923
Auch im Sommer finden Studenten 
mit Beratungsbedarf ein „offenes 
Ohr“ bei der Psychosozialen Bera-
tungsstelle des Studentenwerk.
… in Görlitz
Im August und September findet die 
Offene Sprechstunde jeweils am zwei-
ten Mittwoch des Monats (10.08. 
und 14.09.) in Görlitz, Zimmer 256, 
Haus G II, Brückenstraße 1 statt.
Am 13.07. findet keine Offene Sprech-
stunde in Görlitz statt. 




Telefon: 0351 4697-697 
ab 1. August: 0351 4697-928
Zurzeit sind im STUWERTINUM die 
Wettbewerbsbeiträge des Fotowett-
bewerbes der diesjährigen Studen-
tentage zu sehen. Der Wettbewerb 
stand unter dem Motto „Retro“. Ein-




Studentenwerk Dresden, 3. Etage
Fritz-Löffler-Straße 18, 01069 Dresden
Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch und Freitag
von 9 bis 12 Uhr
Dienstag von 9 bis 12 und 13 bis 15 Uhr 
Donnerstag von 9 bis 12 und
13 bis 17 Uhr.
Haben Sie Mut und gehen Sie an die Öf-
fentlichkeit mit Ihren Werken! Ein erster 
Schritt dazu könnte eine Ausstellung im 
STUWERITNUM sein, der Galerie des 
Studentenwerks Dresden.
In unserer Galerie STUWERTINUM gibt 
es zurzeit freie Kapazitäten. Wenn Sie 
Malerei, Grafik, Comics, Fotografie oder 
eine andere Kunstrichtung präsentie-








Freie Kapazitäten in der 
Galerie STUWERTINUM
Sie sind ein „heimlicher“ Aquarell-Maler? 
Ihre Freunde haben Sie schon oft für Ihre  
wunderbaren Fotografien bewundert?
© DSW Bildbeschaffer 
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MENSENKULTUR
HfBK – Diplom- und Jahresausstellung 
Sommerzeit – Zeit für „Draußensitzer“!
An einem sonnigen Sommertag findet man auf den Freif-
lächen, Außenterrassen und auch auf den Wiesen vor 
den Mensen und Cafeterien des Studentenwerks Dres-
den viele zufriedene Besucher.
Viktor H., Lehramtsstudent, genießt das schöne Wetter 
auf der Terrasse der WUeins: „Ich sitze oft hier draußen 
und genieße meine Pause.“ Viktor nutzt den kurzen Weg 
vom Lehrgebäude Weberplatz und besucht häufig die 
großzügige Terrasse vor der Mensa WUeins, kennt und 
schätzt aber auch die Außenplätze der Mensa Siede-
punkt.
So wie ihm geht es vielen Mensabesuchern und so stellt 
sich die Frage: Wer hat den schönsten „Außen-Sitz“? Tes-
ten Sie bei schönem Wetter auch die Plätze vor der Bio-
Mensa U-Boot, an der Cafeteria Zebradiele oder die Ter-
rasse(n) der Alten Mensa, Johannstadt und Mensologie!
http://swdd.eu/muc
Am Freitag, 8. Juli, 19 Uhr, wird die Jahresausstellung des Studienganges 
Bildende Kunst der Hochschule für Bildende Künste Dresden (HfBK) in der 
Pfotenhauerstraße 81/83 eröffnet; am Freitag, 15. Juli, 19 Uhr die Diplom-
ausstellung.
Die Studierenden der Dresdner Kunsthochschule sind im obligatorischen 
Ausnahmezustand: Sommerzeit ist Prüfungszeit. Prüfungszeit ist Ausstel-
lungszeit. Zeit, die Türen zu öffnen.
Die Jahresausstellung in allen drei Häusern wird von einem Pogramm be-
gleitet, das von den Studierenden konzipiert, organisert und realisiert wird. 
Die Jahresausstellungen münden in die Diplomausstellung und das große 
Sommerfest.
Das diesjährige animierte Plakat ist Resultat eines hochschulöffentlichen 
studentischen Wettbewerbes.
Die Präsentationen der Bildenden Kunst auf der Brühlschen Terrasse sowie 
jene der Studiengänge Bühnen- und Kostümbild, Restaurierung, Theater-
ausstattung und KunstTherapie in der Güntzstraße 34 sind ab Samstag, 9. 
Juli, für das Publikum zugänglich. 
Die Jahresausstellung auf der Güntzstraße 34 endet mit einer Finissage am 
Samstag, 16. Juli, die den Übergang zum großen Sommerfest an diesem 
Tag bildet.
Die Jahresausstellungen sind täglich von 11 bis 18 Uhr geöffnet 
Brühlsche Terrasse/Pfotenhauerstraße 81/83: bis 17.7.2016
Güntzstraße 34: bis 16.7.2016
Diplomausstellung im Oktogon, dem Senatssaal und Ateliers bis 04.09.2016
Führungen in der Diplomausstellung jeweils mittwochs um 16.30 Uhr
Dienstag bis Sonntag, 11 bis 18 Uhr, geöffnet
Diplom- und Jahresausstellung der Hochschule für  
Bildende Künste Dresden 2016 © HfBK
Viktor genießt bei schönem Wetter die 
Terrassenplätze in den Mensen und Cafe-




Bequemer Kaffeetrinken und  
Burger essen!
Vor dem Zeltschlösschen können Sie 
Ihren Kaffee jetzt auf ganz neuen und 
bequemeren Sitz-Möbeln genießen! 
Mensologie
In der Mensologie wird die Som-
merpause für Sanierungsarbeiten 
genutzt. Hierbei kann es zu Ein-
schränkungen im Bereich der Da-
men-Toiletten kommen. Wir bitten 
unsere Gäste um Verständnis.
Weitere Informationen entnehmen 
Sie bitte den Aushängen in der Men-
sa.
Palucca Hochschule
Die Mensa in der Palucca Hochschu-
le für Tanz Dresden sorgt auch bei 
der diesjährigen International Ballett 
Summer School vom 25. Juli bis 6. Au-
gust für die Gäste und Besucher mit 
einer Rund-um-Versorgung.
dern bekamen auch viele Informa-
tionen über Frankfurt/Main und die 
hessische Region.
Bei der Aktion Tandem bilden jeweils 
zwei Studentenwerke sogenannte 
Tandems und stellen regionale Spezia-
litäten vor. So können die Koch-Teams 
Erfahrungen austauschen und die Men-
sa-Gäste lernen die Handschrift eines 
anderen Küchenmeisters kennen. 
Unter dem Motto „Aktion Tandem – 
Studentenwerke im Dialog“ waren 
vom 21. bis 23. Juni Köche aus Hes-
sen zu Gast in der Mensologie.
Von Dienstag bis Donnerstag wurden 
Gerichte aus der Region Hessen in 
der Mensa an der Blasewitzer Straße 
präsentiert. Nach der Eröffnung am 
21. Juni wurden die Mensabesucher 
nicht nur kulinarisch versorgt, son-
Aktion Tandem
Köche aus Frankfurt/Main zu Gast in Dresden
 Gäste aus dem Studentenwerk Frankfurt/Main 
waren im Juni zu Gast in der Mensologie.
Sommer-Öffnungszeiten  
der Mensen und Cafeterien
Liebe Mensa-Besucher, 
während der Prüfungszeit und der Semesterferien bitten wir 
Sie, auf unsere besonderen Öffnungszeiten zu achten!
Alle Informationen finden Sie auf unserer Website: 
http:/swdd.eu/mco
Neue Möbel für die Außenplätze 
an der Mensa Zeltschlösschen!
Auch am Grill Cube wurden neue Sitzge-
legenheiten montiert, die zum Verweilen 
in der Mittagspause einladen.
Fassade Zeltschlösschen 
mit neuen Motiven
Ganz neu ist seit Ende Juni die Ge-
staltung der Außenfassade des Zelt-
schlösschens. Der Grafiker Alexander 
Clauß hat Motive aus den Bereichen 
des Studentenwerks und des Studen-
tenlebens aufgegriffen und in moder-
nem Design „an die Wand gebracht“.
Mensa Reichenbachstraße
In der vorlesungsfreien Zeit ab 4. Juli 
werden in der Mensa Reichenbachstra-
ße Baumaßnahmen durchgeführt. Die 
störungsanfällige Geschirrspültechnik 
wird durch eine neue Maschine ersetzt 
und die Fördertechnik wird zurückge-
baut. Durch diese Bauarbeiten wird es 
zeitweise zu Einschränkungen kommen. 
Wir bitten unsere Gäste um Verständnis. 
Weitere Informationen entnehmen Sie 
bitte den Aushängen in der Mensa.
Neues aus den Mensen
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Start des Fotowettbewerbes 
„Zeichen der Zukunft“
Deutschlandstipendium – 
Talent & Engagement fördern
Der diesjährige Fotowettbewerb der Stu-
dentenwerke ruft Studierende auf, Zeichen 
der Zukunft im Heute zu entdecken – oder 
selbst Zeichen zu setzen – mit ihren foto-
grafischen Arbeiten!
Bis zum bis 31. August 2016 können sich 
Studierende bewerben, mit Einzelbildern 
oder einer Fotoserie zum Thema „Zeichen 
der Zukunft“: Unsere Umwelt, unsere Ge-
sellschaft, jeder Mensch ist ständig im 
Wandel begriffen. Für Studierende ist die 
Auseinandersetzung mit der Zukunft be-
sonders wichtig, denn sie befinden sich an 
einer Nahtstelle ihres Lebens: Jugend und 
Schule hinter sich lassend, auf eigenen Fü-
ßen stehend und vor sich das Berufsleben.
Vom 1. bis 14. Juli können sich Studie-
rende der TU Dresden, die für das WS 
2016/17 immatrikuliert sind (auch wer 
sich neu einschreibt), für die kommende 
Förderperiode 2016/17 bewerben.
Im Rahmen des einmaligen nationa-
len Stipendienprogramms schreibt 
die TU Dresden zum Wintersemester 
2016/17 erneut Deutschlandstipendi-
en aus. Die großzügige Förderung von 
begabten und leistungsstarken Studie-
renden der TU Dresden wird durch die 
Co-Finanzierung von Unternehmen, Stif-
tungen, Vereinen, der Gesellschaft von 
Freunden und Förderern der TU Dres-
den e. V. und dem BMBF ermöglicht. Ne-
Für einige vollzieht sich der Wandel lang-
sam, für andere kommt er ganz plötzlich. 
Viele beschäftigen sich daher mit Fragen 
der Zukunft: Wie werde ich leben? Wie wer-
de ich wohnen? Wie wird unsere Gesell-
schaft aussehen? Was passiert mit unserer 
Umwelt? Werde ich glücklich sein? 
Wer kennt die „Zeichen der Zukunft“ schon 
heute? Dann Fotos an call@ studentenwerk-
berlin.de schicken und Preise im Gesamt-
wert von 3000 Euro gewinnen!
Alle Informationen zur Teilnahme 
finden Sie hier: www.fotowettbewerb- 
studentenwerke.de 
ben guten Noten zählen bei der Vergabe 
des Deutschlandstipendiums auch ge-
sellschaftliches Engagement.
Weitere Informationen zur Bewer-
bung und konkreten Zulassungsvo-
raussetzungen: http:/tu-dresden.de/ 
deutschlandstipendium
Die Stipendien in Höhe von monatlich 
300 EUR werden nach einem Auswahl-
verfahren für die Dauer von einem Jahr 
(01.10.2016 bis 30.09.2017) bewilligt. 
Schulische und Studienleistungen sind 
ein wichtiger Anhaltspunkt für die Be-
urteilung von Leistungsfähigkeit und 
Talent der Bewerberinnen und Bewer-
ber. Bei der Auswahl zählen jedoch auch 
KULTUR
andere Kriterien, wie zum 
Beispiel das Engagement in 
einem Verein, der Politik oder der Kirche, 
die Erziehung eigener Kinder, die Pflege 
von Angehörigen, die Mithilfe im elterli-
chen Betrieb oder die Bewältigung von 
besonderen biografischen Hindernissen, 
wie beispielsweise einer Migrations- 
oder Fluchterfahrung, etc. Das Bewer-
bungs- und Auswahlverfahren soll die 
gesamte Persönlichkeit der Bewerberin 
oder des Bewerbers berücksichtigen. 
Das Stipendium ist einkommensunab-
hängig und mit BAföG kombinierbar.
In der aktuellen Förderperiode des Stu-
dienjahres 2015/16  erhalten 307 Stu-
dierende der TU Dresden das Deutsch-
landstipendium. Jedoch beinhaltet das 
Deutschlandstipendium mehr als nur 
eine finanzielle Unterstützung. Es ist 
gleichzeitig ein ideelles Förderpro-
gramm und ermöglicht Stipendiatinnen 
und Stipendiaten in einem Netzwerk 
direkte Kontakte zu Unternehmen und 
Mentoren zu knüpfen sowie sich mitei-
nander auszutauschen. 
Weitere Informationen:




Fünf Fragen an … 
Mona D., Studentin der Molekularen Biotechnologie 
an der Hochschule Zittau/Görlitz
INFORMATIONEN
An welcher Hochschule studieren 
Sie / Wie heißt Ihr Studiengang?
Mona D.: Ich studiere an der Hoch-
schule Zittau/Görlitz, mein Studien-
gang heißt Molekulare Biotechnologie.
Wo sind Sie geboren und 
aufgewachsen?
Mona D.: In Teheran im Iran.
Gefällt Ihnen Zittau als 
Wohn- und Studienort?
Mona D.: Ja es gefällt mir sehr gut 
in Zittau. Alles ist bequem zu Fuß zu 
erreichen, man fühlt sich hier einfach 
zu Hause. Ein großer Vorteil ist auch, 
dass man die Professoren ohne Um-
wege persönlich erreichen kann. Ich 
finde hier Ruhe zum Lernen und er-
lebe nicht die Hektik einer Großstadt 
wie Teheran.
Gehen Sie in die Mensa essen/
Wohnen Sie im Wohnheim/
bei den Eltern/in einer WG?
Mona D.: Ich gehe zwei- bis dreimal 
wöchentlich in die Mensa. Die Aus-
wahl ist wirklich sehr gut und ich fin-
Mona D. studiert Molekulare Biotechnologie 
an der Hochschule Zittau/Görlitz.
de eigentlich immer etwas, das mir 
schmeckt.
Seit Beginn meines Studiums am 1. 
September 2012 wohne ich im Wohn-
heim, zuerst im Wohnheim G auf dem 
Mosbacher Weg und seit März 2016 im 
Wohnheim F. Mir gefällt es im Wohn-
heim sehr gut und – gerade wenn 
man neu in der Stadt ist – hat man 
hier unkompliziert die Möglichkeit, 
schnell Fuß zu fassen. Zudem ist das 
Preis-Leistungs-Ver-
hältnis sehr gut.
Was machen Sie, wenn 
Sie nicht studieren?
Mona D.: Wenn ich 
nicht gerade mit mei-
nem Haushalt beschäf-
tigt bin, gehe ich re-
gelmäßig zum Reiten. 
Gern leiste ich auch 
Hilfestellung für mei-
ne neu ankommenden 
Landsleute. Ich überle-







Mi 06.07. | 20:00 Uhr Fußball:  EM Frankreich Live Übertragung
Do 07.07. | 20:00 Uhr Fußball:  EM Frankreich Live Übertragung
Fr 08.07. | 21:00 Uhr Party: Nicht schon wieder Blue Monday – die große 80‘s 
Tanznacht mit DJ Bastard (Resurrection Ballroom) – Syn-
thiepop, New Romantic, New Wave, Italo Disco, Gothic, NDW ... 
und deine persönlichen Wunschhits.
So 10.07. | 20:00 Uhr Fußball:  EM Frankreich Live Übertragung
Do 14.07. | 19:00 Uhr Sommertheater Dresden, Generalprobe: Coltfingers letzter 
Schuss – Ein Shakespeare aus dem Wilden Westen
Fr 15.07. | 19:00 Uhr Sommertheater Dresden, Premiere: Coltfingers  letzter 
Schuss – Ein Shakespeare aus dem Wilden Westen
Sa 16.07. bis So 31.07. (außer montags) | 19:00 Uhr
Sommertheater Dresden, Premiere: Coltfingers letzter 
Schuss – Ein Shakespeare aus dem Wilden Westen

